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liebe Fachschafter und Fachschafterinnen,

auf dem letzten Plenum am 6.6.84 hätte eure Beteiligung höher gewesen sein können.
Es sind bald Wahlen una so einige im Steß. Die Informatiker mußten sich entschuldigen 
wegen einer Krisensitzung, weil am FB20 das erste mal der RCDS für den Fachbereichsrat
kandidiert. Ein paar Biologen mußten das Plakat für die Gaffa layouten...
Pfingsten stano vor der Tür...

Schlecht, wenn die kontinuierliche Arbeit darunter allzusehr leidet.

Trotzdem oder deshalb findet das Plenum bereits am 13.6.84 wieder statt, denn es gibt ein 
paar aus dem Protokoll ersichtliche aktuelle Sachen.

Fühlt euch eingeladen also auf Mittwoch 13.6.84, 16.00 Uhr im ASTA

Protokoll Fachschaftenplenum vom 6.6.84

Top 1: Streik und Aussperrung - 35h Woche
FS 3 und 10 waren bei Hof/mann bzw Schenk und haben dort einen Besuch am 
Tor abgestattet, eine Soliadresse von der Fachschaft überreicht. Athmosphäre 
muß dort recht gut gewesen sein, die Studenten waren willkommen.
FS 16 war am 8.6. bei Hoffmann in Pfungstadt.
Der MSB und einige Fachschafter hatten auf Mittwoch, 6.6.84 einige Betriebs­
räte und Vertrauensleute der Firma Hof/mann in die Mensa eingeladen zu 
einem Infostand, um Studenten die Möglichkeit der Diskussion und Information 
zu geben. Die Aktion fand recht guten Anklang, viele Studenten erklärten 
durch ihre Unterschrift ihre Solidarität mit den Streikenden/Ausgesperrten.
Der MSB hatte vor der Aktion den ASTA angesprochen zwecks Beteiligung. Die 
Meinung des ASTA entnehmt ihr dem Protokollauszug der ASTA-Sitzung vom 5.6.84. 
Der 6.6. war von VDS und Bundesschülervertretung als Solidaritätstag der 
Schüler und Studenten mit den Streikenden für die 35h-Woche vorgesehen.
Festgestellt wurde*, daß das Thema 35h-Woche in den Fachschaften noch nicht 
ausführlich diskutiert sei. Der Steik und die rigide Aussperrung hätten jedoch 
eine neue Qualität in die Diskussion gebracht.



... ,.,.u nflrh Ham nächsten Plenum, damit noch mehr Fachschafter 
sei", wenn .ü ^ ^ ü tz e n  S n S le ic h  sie sicher nicht in allen Fachschaften 
?’ e d isku tiert werden kann. Die Aktion/Veranstaltung fanden dfe
Anwesenden l ls  wichtig im Hinblick auf den schlechten Infomations-und Dis- 

..küsnonsstana an der TH angesichts der massiven Pressekampagne Segen die 
• 35-n-Woche und die Streikenden Gewerkschafter.

Ein Vorschlao vom FS 3 war, eine Veranstaltung durchzuführen, in der 
Ser Zusammenhang ün-Hb'che'.HRG-Hovelle, Darlehensteierlaß, Interessenvertretung 
d isku tiert weroen s o llte . Der Vorschlag wurde erstmal zuruckgestellt, weil es 
wichtiger sei, die Diskussion um 35-h-Woche , S treik und Aussperrung zuerst 
für sich zu führen.
Also d is k u tie r t in der Fachschaft obige Vorschläge, überlegt, wie S o lidaritä t 
möglich is t ,  d iskutiert euren Standpunkt zu 35-h-Woche, S treik, Aussperrung und 
was das mit Studenten zu tun hat!

Das Thema soll auf dem nächsten Plenum fortgesetzt werden.
1

was

^°P 2:Bafög-darlehensteilerlaß

Chaos auf den Prüfungsämtern der THD? Nach Erkundigungen der FS 3 gibt es für 
ihr Prüfungsamt noch keine Ausführungsbestimmungen des Kumi. Dort haben sie 
bisher lediglich den kommentierten Gesetzestext. Deshalb läu ft bis je tz t  da 
kein Schuldenerlaß für die Prüflinge.
Fragt bei euren Prüfungsamt nach, wie die das handhaben!
Im Fachbereichsrat FB 3, wurde ein Beschluß zum Darlehensteilerlaß gefaßt.
Den Wortlaut findet inr in den nächsten Tagen in euren Fächern.
Die Pädagogikprofs weigern sich, benotete Scheine zu geben! (prima!)

.iffl-FB 10 wurde das Thema nur im Dekanat besprochen, weil dort so wenig 
Bafögempfänger studieren.. . (? ) .  Es wurden 4 Vergleichsgruppen gebildet 
für die Bafögempfänger von Vorteil is t .

'• Im_F8 51wurden 2 Vergleichsgruppen gebildet.

IfflJEl? mußte der Fachschaftsrat den Proffessoren erst klar machen, daß 
er Darlehensteilerlaß nicht dadurch für sie unbedeutend wird, daß v ie lle ic h t  

Verschärfungen6 ßaf° 9empfän3er studieren; zB wegen den nötigen Prüfungs-

I beieb itL r°d L rh c rh  ?? f eandert werden, zB Regel Studienzeit 7+2 Semester
l bei bisher durchschmttl. 11.5 Semester Studiendauer Das würde das Ende-----------
•  eigenständigen wissenschaftlichen arbeitens bedeuten! ^

ToP 3:Verschiedentliches

zür^Verteifunq^aeqeben^ das Wah1amt diesmal nicht an die Dekanate
Studentenschaft solle für^d e 'V e rS n  die 1et2ten Jahre H egenblieben. Die

* im ASTA und waVten auf L o  I r  voJ din"? Die Din9er lie9en Je tz t^  Narh dpn Ufiuirw. rv* I  Honoier von den Fachschaften!«
nacn uen Wahlen.’ Achtet'besonders H?Ja'l]te l!.s tJ'l!entenvelrtrster beginnt sofort 
Leute gleich zu den S i t z u n g e n * den Direktorien darauf, daß die neuen 
kram alles rich tig  lä f t .   ̂  ̂ ^en 2U» daß da mit dem ganzen Formal-

AM DIENSTAG, 1 2 .6 .8 4 .  15 00 !lhv immm«.
über die S itua**610 do^rna1i st vom Echo in den ASTA, um 
ImLiI iuUnfer.1 1 ^ 1 °? an Bibliotheken (auch Fachbereichs-

-  Nehmt an dem z Sehe’m a ^ h l T ^ ^ ^ ^ ^ ^  da «™ " * ■• ® ^ ta n  dem Zei tungsseminar rw  ASTÄ .
noch besser s¥in, oder"schnei \e r „Lnr1'* wenn 1^r mein t eure Infos könnten
W i l l 1 30: 6r l ^ . 8 4  hier an der THD Sein*
Anmeldung beim Hochschulreferal im ASTA


